
so können die Risikoexperten ihre
Reports ohne Zeitverzögerung
manuell aktualisieren. Die indivi-
duellen Analysen als Reports kön-
nen durch den Nutzer auch online
erstellt werden. Um eine nach-
trägliche Manipulation der Infor-
mationen auszuschliessen, werden
die Reports im PDF-Format gene-
riert. Darüber hinaus ist die Aus-
gabe im RTF- und HTML-For-
mat möglich. Flexibel zeigt sich
die SAS Lösung auch, wenn sich
die fachlichen Anforderungen an
die Reports ändern: So können die
entsprechenden Parameter an die
neuen Gegebenheiten angepasst
werden. 

Das System bietet der BayernLB: 
• Grosse Flexibilität beim Erstel-

len von Reports: tägliche oder
monatliche

• Standardreports, individuelle Ad-
hoc-Analysen

• Einheitliches Risikocontrolling
durch eine hochwertige, konsis-
tente Datenbasis

• Bedarfsgerechte Analysen zur
Auswertung der Daten in den
Standardreports

• Schutz vor nachträglicher Mani-
pulation durch die Ausgabe im
PDF-Format

• Zeitnahe Aktualisierung der Re-
ports bei Änderungen in der Da-
tenbasis

• Anpassen der Reports bei neuen
fachlichen Anforderungen

• Mindestanforderungen an das
Betreiben von Handelsgeschäf-
ten (MaH) werden erfüllt

• Investitionssicherheit durch fle-
xible Schnittstelle zum zugrunde
liegenden Datenhaltungssystem

• State-of-the-Art-Architektur
• Auswertung und Analyse; jeder-

zeit erweiterbar (OLAP, Data
Mining, Web-Technologie)

• Unterstützung der Web-Techno-
logie

Nachdem die BayernLB die An-
gebote verschiedener Hersteller
verglichen hatte, fiel die Entschei-
dung für SAS. Ausschlaggebend
waren neben den guten Erfahrun-
gen mit SAS die vielfältigen An-
wendungsmöglichkeiten der SAS
Lösungen. SAS war der einzige
Anbieter, der alle Anforderungen
an das neue Risk-Reporting-Sys-

tem erfüllen konnte: SAS ermög-
lichte das Erstellen von Ad-hoc-
Analysen aus grossen Datenbe-
ständen sowie parametrisierte
Standardberichte aus zuvor selek-
tierten Daten. Ein weiterer Grund
für die Entscheidung lag in der Fä-
higkeit von SAS, Reports auch in
Formaten wie PDF, RTF und
HTML zu erstellen. Bei der
Implementierung der Reporting-
Lösung hat die BayernLB auf das
Know-How der SAS Professional
Services zurückgegriffen. Die SAS
Professional Services unter-
stützten die BayernLB bei der Er-
stellung des IT-Konzeptes und bei
der Umsetzung der spezifischen
Anforderungen an ein flexibles
Reporting. Darüber hinaus
wurden bestehende Partner der
BayernLB wie Hawlitzek Consul-
ting und sd&m mit Implementie-
rungsaufgaben betraut. Die Bera-
tungsspezialisten konnten das Pro-
jekt im Rahmen des Budgets re-
alisieren. Ein Grund dafür: Der
bewährte SAS Ansatz «Think Big,
Start Small» garantierte, dass die
Anforderungen der BayernLB
Schritt für Schritt mit überschau-
barem Aufwand umgesetzt wur-
den. Auch der Trainingsbedarf
konnte äusserst gering gehalten
werden: Die Fachbereichsmitar-
beiter wurden durch die Kollegen
der IT effizient und erfolgreich
geschult, denn sie konnten sich das
nötige Wissen gleich anhand des
Datenmodells aus ihrem Fachbe-
reich aneignen.

Die Bayerische Landesbank (Bay-
ernLB) mit Sitz in München zählt
mit einer Konzernbilanzsumme
von 341 Milliarden Euro (529
Mrd. CHF) in 2002 zu den gröss-
ten Banken in Deutschland. Das
öffentlichrechtliche Kreditinstitut
fungiert als Hausbank des Frei-
staats Bayern und als Zentralinsti-
tut der Bayerischen Sparkassen.
Die BayernLB-Gruppe ist an den
wichtigen Finanzzentren der Welt
präsent und bietet über ihre
Standorte und Beteiligungen ihren
und den exportorientierten Kun-
den der bayerischen Sparkassen
umfangreiche Bankdienstleistun-
gen an.

Die Risiko- und Performancemel-
dungen der Bayerischen Landes-
bank in der Abteilung Markt- und
Adressenausfallrisiko liefen bisher
über viele unterschiedliche Re-
ports auf Basis von MS Excel und
MS Access. Das Problem: Die zu-
grunde liegenden Datenbanken
waren nicht miteinander verbun-
den, so dass es immer wieder zu
Inkonsistenzen in den Berichten
kam. Deshalb suchte die Bayern-
LB nach einer flexiblen Repor-
ting-Lösung, die aus einer ein-
zigen hochwertigen und sicheren
Datenbasis gespeist wird. Beson-
ders wichtig: Das neue Reporting
musste den Mindestanforderun-
gen an das Betreiben von Han-
delsgeschäften (MaH) entspre-

chen. Aus revisionstechnischer
Sicht gab es die Vorgabe, dass die
Reports entgegen der bisherigen
Lösung nachträglich nicht mani-
pulierbar sein und deshalb nicht
auf Basis von Microsoft Office-
Produkten erstellt werden sollten.
Ein weiteres Ziel war, die Reports
möglichst zeitnah, also unmittel-
bar nach Änderungen in
der Datenbasis, erstellen
zu können.

Heute läuft bei der Bay-
ernLB eine neue SAS Lö-
sung für das Risikocon-
trolling, mit der etwa 30
Mitarbeiter der Abteilung
für Markt- und Adress-
ausfallrisiko bei der Bay-
ernLB regelmässig arbei-
ten. Die Anwendung bie-
tet den Risikoexperten ei-
ne grosse Flexibilität: So
lassen sich tägliche oder
monatliche standardisier-
te Reports genauso er-

Die individuellen Reports dienen
der Analyse der Daten, die in den
Standardreports ausgewiesen sind.
Die Fachabteilungen nutzen die
Informationen für das Risikocon-
trolling und die strategische Steu-
erung. Zugleich wird der Vorstand
mit den Reports über die Markt-
und Adressenausfallrisiken der
Bank informiert, wie es die Min-
destanforderungen an das Betrei-
ben von Handelsgeschäften (MaH)
vorschreiben. Sämtliche für das
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Reporting-System für das 
Risikocontrolling

Erfolgreiches Risikocontrolling mit flexiblen und si-
cheren Reports – Risiko- und Performancemeldungen
bei der Bayerischen Landesbank.

stellen wie Ad-hoc-Berichte auf
Grundlage nicht aggregierter Da-
ten. Zu den Marktrisikoberichten
gehören alle bankweiten Perfor-
manceberichte inklusive Stress-
und Backtesting, die Adressenaus-
fallrisikoberichte (Limitierung
von Schuldner- und Emittentenri-
siko) sowie Berichte zum Erfül-
lungs- und Wiedereindeckungsri-
siko aus dem Inland. 

Controlling der Markt- und Ad-
ressenrisiken relevanten Daten
sind in einer zentralen Datenbank
konsolidiert, die ständig aktuali-
siert wird und allen Reports zu-
grunde liegt. So ist garantiert, dass
keine Inkonsistenzen in den Be-
richten auftreten.

Die täglichen Reports werden
über Nacht im Batch-Lauf er-
zeugt. Ändert sich die Datenbasis,

«Um unsere Markt- und Adressenausfallrisiken
optimal zu beherrschen, müssen wir im Reporting
und in der Analyse flexibel sein. SAS verschafft uns
die Voraussetzungen für ein erfolgreiches Control-
ling dieser Risiken.»   
Thomas Hegner, Senior Risk Controller, Risk Office, Bayerische Landesbank

Risikocontrolling im Zeichen des Löwen bei der BayernLB

Bayerische Landesbank


